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Eine Zurechtweisung.
D u weist mein Freund , es sey nicht recht /
Daß ich das weibliche Geschlecht
Durchgehends Engel nenne.
Bey mancher , sagst du , giengs wohl an ;
Doch sieh ! daß ich's mit Recht bey allen kann ,
D a ich auch böse Engel kenne.

N)ien den 8- August.

^ u s der Schweiz kam ein 9- sckM
bigter Niest her, um sich für Geld
sehen zu lassen. Es gicng einige W o -
chen gut- Endlich mag er das Heim-
weh bekommen haben. Er starb vor,
einigen Tagen, und ein Arzt hat,,
seinen Körper für 200 fi. gekauft, um
lhn zu anatomiren, und derUniver-i
"tät zu übergeben.

Den 26. dies frühe Morgens sind!
Se- Majestät der Kaiser, in Be-!
ZlntunZ des G. F. M . Grafen von'<

Browne nachBrün abgegangen, um
den Lager bey Turras beyzuwohnen.

Neapel den 13. Ju l i .

I n Gefolge der sehr gemessenen
Befehle des Königs wegen der
Schiffe, welche verdachtig / daß sie
die in der Lavante graßirende Pest
mitbringen dürften, hat die Gene-
ral - Gesundheits Deputation die
augenblickliche Entfernung der Hol -
ländischen Fregatte Medea befohlen/
welche von Smirna kommend dieser



Tagen in hiesige Nhede einlausin
wollte. Ein anderes Fahrzeug,
welches an der Küste von Cume ohn-
geachtet des Widerstandes der an
dasiger Küste stehenden Invaliden!
landen wol l te, ist am 16. mit Fl in-!
tenschüffen abgetrieben worden, und
auf ein anderes, welches heimlich zu
Manftedonia einlaufen wollte, ist
mit Kanonen gefeuert worden.

Madrid den 20. Jul i .

Schon am I6ten dieses erhielt
man die erste Nachricht von der Be-
schießung Algiers. Der erste An-
griff geschah am i2ten, und der 2te
wird ebenfalls ehestens vorgenom-
men werden. Beym Abgänge des
Expressen stand das Naubnest bereits
in Flammen, und waren wirklich 4
feindliche Bombengalioten völlig zu
Grunde gerichtet. Bey diesem An-
griffe, welcher von 3 bis n Uhr
Morgens dauerte, haben wir folgen-
de Beschädigungen erlitten. Auf der
BombardierschalupeNr. 25. sprang
eine Bombe, wodurch die Befehls-
haber der Constabler nebst 2 Matro-
sen getödtet, und 4 tödlich, 2 aber
leicht verwundet worden. Auf der
Haubitzenschalup? Nr . 12 ward der
Ariillerie-Lieutenant, DomIgnaz
Munoz, nebst einen Troßknechte
leicht und auf der Bombenschalupe
Ar. 19.ein Kanonier schwer verwun-

, det; die Schiffe hingegen haben
nicht dcn mindesten wesentlichen
Schaden erlitten. Auf den neapo-
litanischen ^chalupen büßten 2 Ma-
trosen ihr Leben ein. Der Feind
hat überhaupt 202 Bomben unt
1164 Kanone «kugeln / wir aber 6 n

Bomben, 144Q Kanonenkugeln und
26c» Granaten verschossen. Man
war zwar willens, gegen Abend den
Angriff wieder vorzunehmen, wes-
halb die Schalupen neue Ammuni-
tiod erhalten hatten, und alle nöthi-
ge Anstalten waren vorgekehrt wor-
den ; allein, da der Ostwind stärker
wurde, so mußte man dieses V o r -
haben bis auf den folgenden T a g ,
falls der W i n d gelinder würde,
aussetzen. Es ist etwas ausserord-
Mliches, daß bey gegenwärtiger
Iabrzeit die Winde so stürmisch und
unordentlich sind. S ie wenden sich
a'.le Augenblicke. — Am i2ten
Abends sprang eine neapolitanische
Kanonierschalupe, unter den Befeh-
len des Schisfslieutenants, D o w
Joseph Rodriguez, und des Fregat-
tenfähnrichs , D o n Carlos de Ar-
fand, in die Luf t , wobey belobte
beyde Offteciers mit verunglückten,
und von der übrigen Besatzung sich
nur 6 Mann retteten.

Haag den 4. August.
Zu Arnheim, woselbst schon seit

einigen Jahren Irrungen zwischen
dem Magistrat und der Burgerschaft
obwalten, wegen eines Kirchhofs,
den man an einen Juden verkauft
hatte, um darauf ein Haus zu bau/
en , war den 3. dieses ein Scharmu-
zel zwischen eincr Patrouille der
Burgerschaft und einer der Besa^
zung , welche sich einander begegn^
ten, wobey es auf Seiten der Sot^
daten Tode und Verwundete absetzt
te. Dieses veranlaßte am folgenden
Tagseinen förmlichen Aufstand der
Burgerschaft.



Unter andern ist auch ein Officier'!'
und ein Grenadier vom Regiment !
SachsenGoth a in dem Tumult ver-
wundet worden, welcher bey Ab-
sang des Kouriers noch nicht gestillt
war.

Auch zu Thiel sind Bewegungen
unter dem Volke gewesen.

Man spricht hier viel von einer
Heldenthat, welche vorige Woche
N Söstdigk einem dem Erbstatthal-
ter gehörigen Lusthause 2 Meilen von
Utrecht, vorgefallen. Ein Haufe!
junger Leute kam und besahen das>
Schloß. Darauf giengen sie in den!
Garten, vernichteten viele Bäume,!
nsfen die Blumen aus , warfen die!
Statuen herunter, und begiengen'
dielen andern niederträchtigen Muth-
willen , und fuhren darauf wieder
zurück. Man kann es sich kaum vor«
lMen, daß Leute so übel geartet!
' M können, gegen einen Prinzen,
der der die Güte selbst ist, solchen
Haß, und zwar auf eine so niedrige
<lrt, an den Tag zu legen.
. Unsere Gesandten zu Brüssel wer-
om daselbst den ganzen Winter über
blechen. Man sieht voraus, daß
^ m Kaiser die freye Schiffahrt auf
oerSchelde zugestanden werden dürf-
e, wenn wir Mastricht behalten

wollen.

^u«l Brandenburg den z. August.

. Zu Berlin ist zu Ausgang des
vongen Monats pr. Estaffetta die
unangenehme Nachricht eingegan-
U n , daß ,'n denk. Salz Köthen zu
^)roß - Schönebeck bey Magdeburg
" n (lltsetztliches Feuer ausgebrochen/

wodurch viele Köthen, Magazine
und Salzvorrätche vernichtet wor-
den. Der Schade soll sehr groß
seyn.

Niederelbe den l . August.

Wie man mit Gewißheit aus
Berlin vernimmt, so werden daselbst
gar keine kriegerische Anstalten ge-
macht ; es sind daher alle in den Zei-
tungen ausgebreitete kriegerische
Nachrichten von daher ganz unge-
gründet ; wird ja daselbst etwas ge-
arbeitet, so sind es lauter Repara-
turen.

Livorno den 28. Jul i .

Diesen Morgen legte eine vo»
Tunis in 11 Tagen kommendeFran-
zösische Tartane auf hiesiger Rhede
von Anker, deren Kapitain aussagt,
daß die Tuneser alle Augenblich die
Venetianische Eskadre mit allem
Murhe erwarteten, und daß bey
feiner Abfarth Nachricht daselbst
eingegangen, daß die Spanische
Flotte vor Algier angekommen sey.

Haag den 3. August.

Der Plan einer Allianz mit Fran-
reich , welchen der letzte Kourier aus
Paris gebracht hat, wird von den
Generalstaaten künftige Woche in
Uiberlegung genommen werden. Er
enthalt 9 Artikel, davon der Inhal t
größtentheils schon bekannt ist. D a
man aber Französischer Seits stats
dabey bleibt, daß diese Sache nicht
völlig zu Stande kommen könne 7



bevor nickt die bekannten Irrungen
zwischen S r . Röm. kais. Majestät
und diesem Staat beygelegt sind , so
sieht man voraus / daß noch eine ge-
raume Zeit verlaufen werde, ehe die
st Mianz zur Vollkommenheit komt.

Wahrscheinlich ist auch nach al-
len Regeln der Staatskunde, daß
Frankreich nicht sehr eilen werde,
durch eine Verbindung mit Holland
Großbrittanien eifersüchtig zu ma^
ĉhen , und diesen Hof zu einer mach-
tigen Geqenallianz mit den Kaiserli-
chen Höfen zu reihen.

Petersburg den 2. Ju l i .

Der Graf von Görtz bevollmäch-
tigter Minister S r . preuß. Maje-
stät , hat gestern mit der Post diê
Antwort seines Hofes auf das Ver-
gleichsprojekt erhalten, welchesIhm
verwichenen May in Betref der I r -
rungen mit der Stadt Danzig über-
geben worden. Es ist also gewiß,
daß diese Irrungen noch nicht beyge-
legt sind.

Hannover den 7. August.

Nach Briefen ausHamburg ist vor
einigen Tagen der Senat und das
Kollegium der Sechziger daselbst
ausserordentlich versammelt gewesen.
Man sagt, es sey in dieser Versam-
lung über ein.'Vorstellung von Se i -
ten des k. Dänischen Hofes delibe-
rirt worden, welche Vorstellung un-

ter andern ein Darlehn betreffen soll,
welches erjagter Hof von der Stadt
verlangt. Auch ist von gewissen
Pratensionen die Rede.

Todtenverzeichniß.
Nro. 9Q. anf der Vorstadt den 24»

dem Gregor Gregorantz s. S . alt 2
ein halb Jahr.

Nro. 36. auf der untern Polana
den 24. dem Matheus Köpa s. T . alt
1 Jahr.

Nro. 27. auf der Vorstadt den
26. dem Thomas Schubert s. T - alt
4 ein halb Jahr.

Nro. 26. auf der Vorstadt delt
25. dem Georg Gradische s. S«
alt 1 Stund.

Nro. 9. vor dem Deutschenthor
die Maria Scheiderscheckin alt 56 I .

Nro. 275. am Platz den 26. dem
Hrn..Anton Kastelitz M-Dokt.s.S'.
alt drey viertel Jahr.

Nro. 52. auf de» Vorstadt den
27. dem Gregor Roßmann s. S . alt
8 Tag.

Nro. 121. bey demKarlstädterthor
den 27. der Georg R pe alt,99 Jahr-

Nro. 26. auf der Vorstadt den
28. der Valentin Rechner alt 4 2 ^

Nro. 90. auf der Vorstadt den 28.
dem Bartholome Koalsch s. S . alt

! 2 Jahr.
Nro. iQ. vor dem Karlstadterthor

den 29. den Paul Iänscher s. T - alt<
3 Jahr.

Nro. 26. aufder Vorstadt, den 24«
derAnton Klemens alt 56 Jahr.
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